
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung X " - 5«.

Nachricht
an die hochgeehrten Leser, der vereinigten Laibacher Zeitung.

Da sich der Zeitungslauf der ersten Hälfte dieses Jahres mit dem Ende dieses M o -
«atö Funy schließet, so qicdt sich der Verleger dieser Blatter die Ehre, seinen hochge-
ehrten Lesern, für Hhren ibm bisber geschenkten Beyfall zu danken s und um die Fort-
dauer desselben ferner zu bitten. Unbeachtet der immcrwabrenden Steigerung aller und
jeder Artikel wird es doch bey dem lnsbcrigen Pranumcrationsprcise bleiben;O nähmlich
für die Stadt halbjährig 3 f i i 5 kr., durch die Votben mit Convert 3 si. ^ kr. und
durch die Post mic Eonvcrt /, f l . 3a kr. Zugleich werden jene Herren Abnehmer, welche
noch im Rückstände haften, ersucht, bey dieser Gelegenheit denselben mit einzusenden.

D e r V e r l e g e r .

Gllbernial- Verlautbarungen.
Die Vesetzmiq der Martin Leopold Scheererlschen zw^y Stipendien - 1'llli)? betrefsenß. , )

Da zwey Martin Leopold Sckeerclische Oüpendicn - Pll?y? für zwey in Krain, von ar-
men Acltern c;ebor!,e, mit gute,, Talente,,, mid Sitten bcgalue studireüde Jünglinge, welche
die l)'losop!̂ ischen Studien zil benlchcn »ins^üqcn/ und d<-.s Ssipendium bis zur Vollendung
der philosophisch», medizinische, juridlsch ode>- theologischen Studien bey immer anhaltenden
Men Fon^nge in den S<^ i?n , und guten sittlichen Betraun genießen fönnen, und nach
dem Wiücn dcä Sttstcl's zuqlrich den ( ^ n l u i ^ ^ l ezo l i c i nn i ^ zu erlernm verpflichtet sind,
unter dem ^uronatt- des Laibacher Sladtmagissrals in Erledigung stehen;

So wird ;u Jedermanns Benehmlingswlsscnschafs bekanit gemscht, daß jene Schüler,
welche um die Verleihung eines der erledigten Stipendienplätze werben wollen, und hierauf
enien Anspruch machen zu können vermeinen, ihre mit den vorgeschriebenen Dürftigkeits,,
Studien- und Sittlichkeits., dann allfälligen Anverwandschaftszelignissen, dann mit dem
Taufscke.ne, und mtt dem Zeugnisse über die uberst.indene Kuhpokenimpfung oder über die
alisqeucmdenen natürlichen Klndei blättern zn belebenden, und an den Patronus zu stillisiren.
den G?n>ch? ,̂m,en 6 üvcchen bcy der betreffenden Sludiendirektion in Laibach einzur-ichen ha-
ben. Lai'ach am > >. Fl,ny lF l6 .

Currende des k. k. Küsten-Guberniums , ) .
Wie viel Perzente des Geldbetrags bey der Salzabnahme im Großen in Scheidemünze

^. erlegt werden könne,,.
I n Rücksicht/ daß das ^alzyefäli seine Lieferanten mit >o Perzent in Scheidemünze be-

zahlt, hat sich die hohe Hoftammer bewogen gefunden, mir Dekrer vom 24. May l. I . zu
gestatten, daß auch die Salzabnehmer im G'oßen höchstens ^0 Perzent des Geldbetrags in
Scheidemünze erlegen dürfen.

Welches mit dem Vcysalz? allgemein zur Kenntniß gebracht wird, daß diese hohe Ver-
fügung mit l . Iu l y l I . in Wirksamkeit tr i t t .

Trieft am 8- Iuny '8>6.
Bernhard Freyherr von Rossetti.

F r a n z von Coss.an.?i,
k.k, Gubermal.RKth^



. ' Stadt «-und ^andrechtliä e Vkllclill^sl.ngcn.

K u n d m a c h u n g ').
Nachdem l"'y der wegen Auiioßung eines «^ontlactes für die Bespcllung der in tem Un°

terft ichungs-Haule Nro . 62 am Üioichplotz zu 5a!b.>ch beftndlichcn, in ter peinlichen Unter-
suchung siehcntcn Ir.dloldlien l.l>s ein ^ a h r , sehin seil l . ^ u l y ^ « 6 bis hin » « ' 7 , lmd we-
gen Lieferung des sür selbe erforderlichen Brodes, am äF. d> abgehaltenen Versteigerung?-
Tagsatzung, der gchoffte C ' lo lg lucht erzielet woidcn; so wird von dem f. k» S tad t , und
Landrechte, zugleich Kr imi l id l be r i ch te in . ' ra in zur üeuerlichcn Versteigerung obiger Ge-
genstände eine weigere Tagsatzung auf den 27. d. M > vormi t tags um o Uhr am hi?si,;e>,
Landhauseim Nathszimmer dcö ersten Slockcs m.t dem Beysaß Diemit dtsinnmt. t a ß i l ) bey
selber der AusrusSpreis pr >opf auf tägl.ch 3 kr für Geju ine, und :^ kr. für krmikc ^ ' n -
quisiten fesigesetzs; jedoch ohne den ^ro.> und 1.^ dem Unternehmer allenfalls ein Porschuß
von beyläufig .3«^ fi in C. M znm Einkauf dcr Vit tuaNen gc^cn monathlichen Vlbz^.q ur.d
gegen gehörige Cautlon angewiesen werden w : ^ ; zu welcher Vcr. ic i .^rung sohin am bestimm,
ten Tage Trat teurs, W i r t h e n , Bäcker, Brüdbacrc.-de Partheyen 'cmd jonstlge Spekulan^'ü
mi t dein Bens^e zu er'chei,^.'!! l.'0l',jc!ade!i werken, daß die diegsaülgen Vcdüignlsse bey d r
S t a d t , und Laüdrechtlicken .^cgütra^ir lä^ich zu den gewöhnlichen ölnnsstuud?n ciligefthcn,
und Von selben auch Abschriften .zenommen werden l ^ n e n .

Lalbach den ^6. ^u<!y 18»6.

E d i k t ^ ) .
Von dem k. k. S t a d t - und Land^chte m Kr<n: i , werden über Anluch?n des Doktors

Repeschitz .^uratorö <i'i. ^ t u ^ i . des Sebastian Michael Kderinschen Verla^cö alle icue, wel^e
auf die angeblich i» Verlust gerathene, von '^r l inus Auer an Ellsabclh v,rü,ger lautende, und
auf dem -Ua lse >-,̂ Q iNro lZ4 zu i:^ibach ultterm ^ 0 . Seplember »785. mt.lbuln'le Schuld-
Obl igat ion pr. 8ao st. , aus was immer für einem Nechsö^rllnde ir.)tüd e!>-.e» 'Anspruch zll
haben vermeinen, mir dem '^eysatzc >.orqe^'.^ert, daß sie chrc vcrmei,ttl:chen Recht? auf die-
se Obligation binnen ein F a h r , sechs Wochen und drey Tagen aüyier so gewiß gegen den Ein«
gangs gedachten Kurator gellend machen so-len , widrl.iens nach Ver lauf dieser Zeit aus fer-
neres Anül"gen die erwähnte Obligation sür gctö tel erklärt / und extabullrt werten wird.

Laibach den ^4- M^Y ^ ^ . » . ^ ^ ^

E d i k t 2 ) .
Von dem k. k. Stadt - u„d Landrechlc in Krain wird bekannt acmacht; e^ sey auf An»

langen des Doktors Anton Ea l lan , als ' lurato- tes Himon ^epuschi^scken ^ e r l ^ e s und ter
minorenen Erben , m die öffentliche Vor la)u .^ i aller jener, welche auf diesen Ver laß e<ne
Fordermig zu babe., vermeinen, gewilltgtt w rd n. Eö haben da^er alle diezenigen, welcke
an die Verlassen,chast des am 2. l . M . bter ; ! ^aibach verstorbenen Snnon ^epuscklls^ ans
was immer <ur einen Rechtstltel,^ eine Forderung ;u sicllen haben, diese ihre Forderungen,
bey der aus den »^. I u l y d. I , früh um y Uhr 00^ diesem k. k S tad t - und ^andrechte ange-
ordneten Tagssyung so gewiß anzumelden, und d.irzuthun, als wldrigeiis der Ver laß adgc.
handelt/ und den Erben eingeandrorlet werde» würde.

Laibach am > >. Iu in) l s i 6 .

E d l k t 2) .
Vor dem k. k Stadt^ und LanN-echt in Krain wi ld bekannt qcmacht: Es sey auf An<

langen der letztlvilltg ernannten Erbm Anna KcrmcU: zur Erforschung des Scbnldcnsian-
des m dle öffentliche Vorladung aller jener, welche an dcn Verlaß ihres Gcmabls An-
Wn RermeUi eine Forderung baben, geunlliget worden.

Es haben daher alle diejenigen, welche an die gedachte An . Kermellische Verlasseuschast



<lus was t'-nrncr gre inen Titel einen ihre Forderungen bey der
vor dmcm k.k. Stadt- und Landrechte, am 8. I u l , ) um 9 M r bchimmten Tagsatzung ,o ge-
wly anzumeldeu, und darzutlmn, als in w i e g e n der Verlaß abgehandelt, und den Er-
vcn elngeantwortet wcrden^wurde.^ Laibach am 3 i , May 1816.

- ? 5 i k s 2).
, ^>on dem f. f. S w ^ t - und Landrcchte, zuglcich Kriminalgerichte in E..<>ln ivnd be-
oetannt gemacht, es be'-nde Wh unter den übernommenen, vorhin bannqericküichen Aktcn
^ " ^ ^ e n d e n u n b e d e n t c ^ e n ^ss^kt^,, a l s : 3 kleine Stück Leinwand/0 Stück icuuvan-
oen, .„.uches, eünqe Eilen C'e!denb<'nd'r, und eine Br-eftasche, auch eine Quantität Bruck-
Nnere von the<ls vergoldeten, r e i l s -iwer zoldeten Kirche gerat?) Si lber. Da nun die^
N'ö(2,loer, sammt behagten Effecte! bey diesem Kriminalgerichte, obne, daßdcr Eigen-
r.)limer davon bekannt warc, m Oepo^w e r l i s t ; so wird a'len jenen, welche anf solches
l n . . , 5 ^ ' " ^ ' ' " ^ ' ^ " ? ' " ä" ' " ' " ^ ^ vermeinen, aufgetragen, slck binnen einem ^ahre
d Ä s ^ ' . " ^ ^r^vecht zu erwn-en, ' ,v idr ! ,^^Us dasselbe veräußert, nnd das ei'nsc^en.
s c k r ? ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ / ' ! Krlminalgenchte aufbebalten, und sodann nach Vor-
schri^t des ^ 5 ^ . des GeZe^uches über Verbrechen fürgegangen werden würde. ^

^a^ach^dcn 1^ . M a y 1816

E " d " i k s ' ' ^ )
^ '-''»!! d?m k. k. Stadt -und ?a!,drechte ,!1 ?lvn„ wird über Ansangen d?s S'M!)N !,l!,d
^of?pk>a ')asle!i k^emil- 5 f^ul.'ch !'?k^,„t qeniichl, daß al. ' iene, m?lch? auf die i „ ^ ' r s ,<?
gerben? Ui-ban '<2cha!f.'i-stie V?rl>i^ib^indl l iu^. Urkunde vom 6 Ocloder , 7 . ^ alls i ^s^
n n m e r ^ r Rechte eine geendete Forde^i',., ;n babe.i vermeinn, ikre a l l Ä i i e , N ' ^ e
k.er.m bli"e„ , Iadr 6 Wochen 5 Ta.^,i so qew:ß qchöriq qe'se.d ?n mach- /^ 'e> i als

^ a i b U ^ ' ! 7 R : r ^ 6 ^ kraftlos u«d getödtet erklärt werden ̂ r d ! ' " ^ " " "

E d t c t̂  ^ ^ " »—^^ «.
Vordem k. k. Stadt , und Landl-echte in Krain w rd a»s 3l̂ s''ck»en des v i ' . Vernarb

Wols, ^crsr-e-v der Andreas Noi'ssisch?" ^onfurs n.isse f,i<>mit ö'e ttl^ch bek.imtt aemachl
da»i a^e iens, welch? auf den in Verlust lerathenen von der N<,!,i,rerh>, Sch.,editz lmter.«?/
^cä.'z >8'?. llb?r ktne auf dem Hause Nr» 20. auf der Ot, Pe^e^s ^ Vorstadt Giftende ^ 0 " -

r 7 ^ . ^ Ver .bre^. . .^ der ^ ' 1 an seine!! Sob^
N-chtp'..'.^ i , ' ^ ' ' ^ ' ' ^ ^ ' ' ^ ^ " ^ ' ^ ' ' ' ' ' " ! v " t i oe Verqle,ch, aus w,s immer für emcm

Nrk. !»- ^ b ' ' , / ' W o c k e n , 3 T.,,^qclse,id ma^en s^le,., als im V driqe» vorbemcldl-e
. l < " ' l ^ ^ " ' s Beqctu'^ des bMellenden Konkursmaffa- Vercretters, nach Verlauf

^eier Krüt, ftü- czps^^l- erkläre werden wird.
'̂a:b.,ch <im l . M,?r; >8l6.

^ r e n ^ . ^ ? > ^ ' Sl-adt-lmd Landreckte in Krain w'i>d l.ber Vorstellung des .^errn kudwic,
^ f . ' ^ Ü " ^ " / ^ ^ ' 7 1 '!.' ? " " b^'nir öffentl.ch beka.nt qem.,chr, daß alle jene we?
. .„! ^ ^ c " ^ ' H''N"!'dtH^b,icha..fdcm D°mpl , tze^d Conse, Y?ro .02. leeoeide soqe.
' ', t Freykerr von Raude..M'e, F.mMe.l'.us aus welch imm^ sür einem Nechtsarm/de ei-
5^m H ^ ^ ^ ' " " ^ " «" k'.'.en glauben, dorzügllch ab^r, d'e sich einer etwaiqen Fami i e "
A>,w,rfschaftz,l erfreue« Ut ten^ lk re allfälliae., Anforderungen bmnen . F a h r , 6 Woche.,
3 ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' ^ gellend macken sollen, <ils im W.drigen auf weiteres klangen des H „ .
-ölttsiellers ^ch Verlstuf d,e,er Frist solchê  für todt und kraftlos erklärt, und besagtes Haus
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ailf Nahmen des gedM bittstellendeu Herr», Ludwig Fl'cyherrn v. Nallber umgeschrieben
werden würde.

Laibach den 6te>, Februar ^8«6.

" " , Kreisämtlichi'Verla^tbarn^.
Es wird hiermit gemein bekamu gemacht, daß am 25. b. M> IüiN) Vormittags von

9 bis »2, lind Nachmittags <.'o>l 3 bis 6 Uhr adermahl 50 Stücke Aerarial-Fuhrweseus-
Pferd? , schvcrer Gattu»^ culf lchchm angezelgten Pla,ze. nachil dem hiesig'«« (Zckülgebäude, im
VerstcigerunB-Wc.^ ai» den Melstbiethenden werden hindangegebei'. werden, l̂ ozu alle Kauf-
lustigen hiemit einladen >l.'?r c,i.

^ S. Kreisa!',l Laibach am 2a. ^^my lZ.g .

V e r m i s c h t e A u z e i g e n .
^ l 1 t t a. .̂ »

di ?lof^sFion5 8.^ti. -— 3l avvisa "c^lnäi col, ^I68ent6 o^nuno 6 ^i^souno in p^r-

N6 Ääi,'lv^(l (i^ n^o:u,ento cl^lla imdd<ill^?iisin6 cikl, p!^.^6nt6 l^äitto,
e ciö cul e ^ t t o ck<; «ia 6F8i (^ik^Iltori, 0 ^venti c^ual,8l8iH /Vzione ven^H ^resl^Q-

in j)oi H c^u^Uo cl^ll' ^.tll^FionL, 6 zindkll<xi5lINß ciel, pr«F6ntS ^ ( l l t to , cw^ 6ino
sti ßiain) ci^l 15 incln,lv6 cl<3l in.6Fe 36ttt;mdre pls)38illi.0 V6ntnr9, un fc>isn<il6
I^idt'Uo äi ?t^i2iont? i n ^ci i tda in oi.ciin6 ai pio^iic) tÜikäito, oci X^lan^ contra
i i OurHwi,« äsi^l !VÎ 88ä l^onclirsu^l« nell^p^iFonH clell.' ^.vvocäto ^.äcuno ^Ä^cÄ-
i iÄ, näl l^^il2 lidüll» ^vi'H ä^ ttä lnrl? tnttk Io neceää^iie ?:ovk, c»nä̂  ^0883,
con-ztare ncin 8alHMt;nt6 i l v i r ^ w , m^ in ^ppr^s^o Ll I ^ l i i ä i t ^ (li c^u^nto fo^se
t)iOt680, P31- cni !'In8innÄNt6 c^v^ lw l ickik'.^rL ä'^F8Lie Al.icl'^tt) in UN5. oci
2ttl,'ä (IlH88l?, l̂ an avv«if,en7^T, ck« ^iittcia1o-;l lil ^ziane i ^ f ' v i n ä i c i i w i w äi pl'6'
tßso Do^lnia 6c»piH un Lss^tta 68l8^nte N6ll.a IVI^8s^, 8i cwd^ä espiinic!i'6 n^N'
i8t^n^cT cit̂ l I^idkUo c1'In8inu^2ic>n? 5Nllk6 ciö ^!^, t'l)85« p^r l ipeN^si , pei' Oßni
ciisci, olle v^ni-,'83 d^n8i äickiar^to li^i^läo ij. O ^ M o , « ^ non tos8« «^L^äic^w
II pi'6t68o Dir i t ta äi Uoniinio.

8coi.'gc) N snli lstso tern^inL p^rentor!'), niuno sarH pi l i cl8co1tcito , 6 p^iö
yueUi, ck6 entra lo 8t688o tennin^ n>>̂  8i ^n^M5il) i n ^ i n ^ t l ä«?diwin."nf6 co^ne
so^)i'H, i,l N ÎHNNO «5clu3i lwl i^ 5o8tc!N2H 89ss5tlcl 5Nn>>Iliiens6 <il <^)N00r80, 6 ck6
VSNl̂ 8« in 8«Zmto (w ^^iu.n^«l'8i ŝ lN < l̂iHQt() l^ rn.5 lü^in^. i 81 t lavf ' i i l es^uiita
ciai (^ikditai i , olie ä^i^niio oomp?ll'«') non «^f^nte cn« ai (^eäitoi i non conin3i8i
calNPIt638L 30P1'5 nn Lffettl, K8i8t6nt^ Nt?IW Î H88a i l N l^ ' tw , 8IH cii DolNinio,
»ia äi ? ^ n a o ^ve^zeio ii, Oii i tw ^ii (̂ c)̂ n.p6n«;52ic»n6, ?r »pl ietg, ocl Ip^oteoa»
cke ÄUiln^3nl^i conveni383 ai m^ I^^imi iit»;nnw pki« W ll^po^i^ione cwl §< Zw.
ci6i k ^ o l ^ iTssnw .^u^i/.i nic, , cc'Ti^ pur? non oAin t^ . ^lik e?3i ^ e ä i t o r i
nan conipcTiffi livezsell) contio ^'O"t>i'ati ottenuta Fia l^ l>^nl6N2a.

8i avvi85na innltre cal pr^8k^nt6 ssältto tu t t i i (^leclitcni, ckf>, ^vi^nno 6a
iQ9inuHi8i, cli6 ä6di)Hna coQ^^r i i« a l l ' ^.nla v^id2l6 nel gwino äei 29 l<u l̂i<3



cieHini.!, (; p^r enieNt) ^l,ti6 kiovi^len?^, cli^ ̂ otiel)der0 ucoovit;iL, <'̂ î  <jUäI 8e -̂

^iui-lic' li 3 < - ! n ^ " ^ ^ ^ ^ .,.„

Vvn dem Bezirksgerichte icr Herrschaft Ponovitsch wird allgemein bek.nnU gem.vcht, es
seye auf Ansuche», des Johann Schwarz, NamgaNons' Pächter zu Prußü-g, widcr Anton
Skobe, vn!<itt O^^^nei, von '^olvskavaß, wegen schuldigen 444 fi. M M< sammt .5 z>̂  00.
Interesse»,"und Supererpcnftn in die exekutive Feilbletbn»^ der dcni Schuldner Anton
Skobegehörigen zu Potoäkavaß 8ud Haus Nro. l6 der liegenden k. k Bergkammeralberrsch aft
Gallcnberg 8ud I n ^ t . Nro. .'?57 <̂ t 36, zinsbaren, und mit 4.58 fi. 40 kr. Melallmimze gt,
richtllch geschätzten l lsZ KlUifrechtshube, sammt An- und Zuc^ör gcwilligel worden-^

Da man um biezu drc'.) Tcrmiuc, und zwar für ^,1 crsi?l!> d>n «7. I n l y , für den
^,w?l)ten, den 20. August, und für den dritten, den 2.,. i^eplember l. I< jederzeit Vormit '
tags um 9 Uhr im Dorfe Potoskavaß mir dem Anfange bestm.mct hat , daß falls bey der
ersten öder zweyten'Fcilbiethlingstagsatzllng dicse siic^lilat nichr an Mann gebracht werden soll-
te/ solche beu der dritten FcilbiethungötagsalMg auch unter dem Schätzlingcwerthc hindangege«
ben werden würde; so werden alle Kanfiusligen, :»5bcsondcre die int^buliNen Gläubiger hiezu
zu erscheinen, mit dem Veysahe vorgeladen, daß dle ticßfall!gen Vedingnisse täglich zu den ge«
wöhliliche» Amtsstunden, 1» dieser Gcrichtska^>!e^ eingeschen wcidcn töuiien«

Bezirksgericht Ponorilsch am 15. Iu:n) >8l6.

Versteigerung der Joseph Osterischen Behausung samln^Sbmi'ede in Neudorf, l )
Vom Bezirksgerichte der Staats Herrschaft Michelstatten wivd bekannt gemacht, daß

über neuerliches Anlangen des Herrn Joseph Fuchs, Verweser der Gewerkschaft Obelkanker,
wider Joseph Osier, Ochmid Zu Neildorf^ wegen schuldigen 8, fi. Z« kr. Augsburg. Clinent
sammt Mbenverbuidüchkeilen, die mit dießortigen Edikle auf den 5 October und 8. Novemb<
i8 lS a"sqeschriel>e,i gewesene, aber nicht vor sich gegangene, 2. -und 3. Versteigerung, der
dem hesagren Iosc?h Ostcr gebörigen, nach Abzug der basten auf »50 fi. g'ten Geldes ge.
richtltch gc,cha^?n Behausung sammt Schmiede, und zwar die zwey-e am '4. des Monaths
Iusy , und, w'!,!i dis^ s!üch!l»s ablaufen wird, die drttte Versteigerung am Z>. de? r.ähm»
lachen Monath^,, ftdesmabl ^vrmittaßs um y Uhr im Orte Neudorf abgehalten werden wn-d;
wozli die Kausiustigcn,ui erscheinen hiermit vorgeladen werden.

Bezirks-Ger,cht Michclstätten den 14, I u . y ^3,6.

' . E d i k t , ) . ^
Von dem B^i'fsger-ck!? I d r i a , wird hiermit bekannt gemacht, es sey liber Anlangen

t>es slntreak. Steinlöcbner zu Id r i a , witer Herrn Iosepn Scherov^ , pensionuten ^chickte^,,'
meister eben daselbst/ wegen schuldigen 600 fi Landeswährung in Metall-Münze, c. s. ̂ . jn '
die t^6cl. l t ,v6 Feilbietbung des dem S^uldner gcbörigen in der Bergttadt- Idr ia befindlichen
Hauses, und des daher, befindlichen Gartens, nebst einer Wiese Erses in der gerichtlichen
Schätzung per 1460 fi., dann einiger auf 4« f i . geschätzten Fahrnisse gewilligt, und'hierzu drey
Termine, näbml'ck: der erste auf den >6 I ^ l y , ter Zwenke aus den 20 August, und der
dritte auf den ,F l??ple!nber d. I , und zwar für bie Realitäten früh um 9 Uhr in der Ge->
lichtskanzley, ?ür die Fährnisse aber von 2 bis 6 Uhr Nachmittag in dem Hanse des Schuld-



n'rs m!t bem Beysaß bestimmt worden, baZ, wenu eine oder die andere dieser Realitäten
od r Fährnisse ben der ersten und zweyten Vcrsteigl'run^ „ln dem Hchatzungspreise, oder dar,
über an Mann nicht gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch lintcr der Schätzung
hindangegeben werden würd?.
ßZ W ^ u die ^,',nl^üligen mit den ?lnh^!,,? uorge a^en 've^en, da^ ?s it,n?n frey stehe,
die S c h a n z und Ka lfbedin,̂ nisse in der diesortigen Aerichts.-anzle.) cinzilselicn.

Idr ia am >^. Funy >3l6.

0 a u s . V e r k a u f. «)
Es ist täglich in 'Ät. Veit eine Poststrecke von Klagenfurtb das Ha:is Nro. 224 s^nmt

Fl'ber.Hlrechriam.', W.'rkeu.i uad Hausgärten mit sehr angenehin?,, Beding,nssen ans freyer
Huid ;« vereisen. Dle>es Haus besteh!-in fünfWohnjimmern , eiaen W.iarenje.volb, eüien
sehr groß',» -Speis^evolb. einer KVich? ohne, nnd eiüer mit einem S^n'yerd , einen geräumt,
gen gewöl'̂ e-n Ka^z i ^ l , wel he^ a:l,b m n Pferde^all kann oerivendec werden und emen qe»
rä 'M i i e i <keüer :c. Das zlrl'erball.' sowohl als die Maiqe st^d n?b!̂  mehrern aid^rn ,^e-
be>iieb,ll>en qai^ neu «,eoo!bl< un^ ga i ; leicht ;n einer Fabrik mzt >ncht gar zn großen Un.
kosten l,lnjll''cha f n. Dieses 3: l,'erb wllrde, ll.id wird noh j ? ^ a is das vollkommenie be<
trieben. 3ieje,ni?n ^lebhaber, w'lche d^e^s Ha^ls an sich zu bring?,, gedenken, belieben sich
in portofreien Briefen, oder p'!'sä!lllch deZ Nilyl'ren wegen an den Eigenthümer zu wendcu.

S t . Veit am 8. I l iny l8 ,6^ _ _ _ _ _ ^ ^ . ^ ^ » ^ ^ _ _ ^ ^ _ _

Feisblttluings-Edikt i ) .
V )n d?:n Bezirksierickl-e d?z- Herrschaft Pre,n wird hienut bekannt gemacht: Cs w.ir

auf Ans'lchen der Herrn Gebrü>r H u n a n n , bürgerlichen Handelsleuten zu L.iibach, schon
unter,n >'). Oeeniber 0. ^ . :n die Feilbicchü^i des dem /Vn il'? l ) l ) ! . i ^n aüi 3,^küin1,ij6
.q?b5r',ic>,, a u f / ^ 6 5- 4 ' k r q?richtli-l) geschahe,, Mob!lti','^?rmö.i?!is," in i>v« (Z-^weinen,
400 Z^nsiec He.l , ^req K:ise^n , 9 Truhen, c îe n nit Eisen beschlaqe„e„ Wag?,, , sammt
der W i ide, 6 Sess'lü / 2 ^ I , ' ! i , und i', 2 G h,^scl,i .ms Zinn bc'^hend, dann des ill
8üd^indi ie ^ud Nro. 20 liegenden , der Krundherrschaft Prem untersba,nae,! auf - 250 st.
ebenfalls gerichtlich gei'b^ten d^'.ls's, M,igisü,s >i,D einer Halden H^e, wegen sch^s^gen
Fso ft. c. 5 c. im Wege der Erekiirion gemiliqtt worden, lind hierzil Z Termine ansgeschrie.
beli; asl'in, da sich am >',>. Februar un'' 20. M.n'i l. Fahrs, als am bitten anbei-aluns?!,
i'ielti,ionsferminc, an w l̂ch^m das Mobilare, und Im,nobilare allenfalls aück unter der
Schi^nng h^tte bindi!>i.'''el>e^ weiden sollen, kein "ausi^Iiger meldete; so wird ^>r weiter,,
Verweigerung der obbesck) iebenen in die E^ekn;!on ge;oa,'n,',i Güter, u,!d zwar »'ü'' das '^'0-
bilare >er , 7 . , u «d für das ^mmob:la>-e d.'.- >3. H^l« l I . jedesmahl lim Y llbr früh
in l,io, 8ük(?.nd!i ' >nit dem Anhang? besti» n t , daß , ^aüs an diesem Termine nicht ^nls-
lu!?ige nach der Sch i i inq vorko nmen, die M̂ ob lien als ^u , ""bilien an eben besagten Tä
gen auch uiter der Sch^un i hinda gelben wü>den.

Es werden daher alle ien?, wellbe ein, o^er ^as andere sibren^e l^'.'t gegen g le^bai"?
Bezahlung, oder die Realität qegen d"n , das > >ŝ  des M ^ ^ o ' h s glei^ > ü^^ der '̂ ess in
' 4 Tagei darauf erlegt , »nd die an dieweil:rät hastenden rück^d iq " " , oder knnstigen lai'di's-
sür'ilichen und obrigkeitlich.-n G,.^'n, imd Lnidennen von dem Ersterer obn? Abuig ^m Meist,
barhe berichtiget werden, an sich ^l bringen gedenken, an obbesiimmten Tägen zur Ljzitazion
auf 3ll>iftl^dijk; z:, erscheinen eing? a'"'!,

^<">l,-f5 17^^sf,'- ?<pf ,-,^^s^^fs N;^N1 . , '1 , ' l . I ü " r , ' ! ? ' ^ .

«» x -« ' E d l k < 2)
N i n "«"N^e,isssc,erichle.C»'Ninenda Laibach werden alle iene. die anf dem Verlaß >eS am

z " l l -z ^ ^- ^ ' "2t.-,hHs,s)orf H. Nro. ,3 oerl?oshenel,s!l Poul Kreqar ans was imner
lur em^n ^ceHlsgru^e il.isprüHe zu machen vermeine, vorgeladen, solche bey der zu die.



s m El-de anf den 2. I l l l y l . I . Vo rm i l l agö «m y ubr in d ' l s t l Gsl 'Hlskanzsfy c r g l v l d ,
nelcn Tagsatzung sogeniß anzumcldc«, und n c h l s ^ ü l nd l<irz« lbl^p . olv in' N i d t i ß c n t i e .
ser Be l l cß "ohne nu i l t l ö abgehandeli, ulid den l tk lö l . ' f l l E l d l l : c i t ' gsan lnv l l l l n . r .
dcn will>.

Bezirksgericht Kommenda kaibach am i n . I u n y , 8 l 6 .

" ^ ^ ' ^ V e r l a u l b a t u n g. 2)
Bey der Bczirksobsißtt l l I .s l i j .u l»! lu N< lk ik lcu i >st l«r u,il c i re l jährlichen s'esol.

düng vl n 80 si. nedsi f^sprr I 1 o l l ^ l ! l ^ l>clblll!drl.e Gcr ich lSd i iNt r id i l l si r : ! c i ! s ! t . ^ s ?' ' s.
d l n n , welche solctcn zl> krballrn wimlcten, lind sich mit glaubtrüldigcu Zeugmsssn n i t l ih.e
Tr l l ,c lind gute Aussöhtlins, aliszmi eisen vesnö^en, haden t:ch "n t^c gcdachle B l z ü ! : , ' . .
rigkkit zu vtl lvenden. Bezi ' l 'sol ir i f t fci l Neustadt! am 12^ I n n y 1 8 ' 6 .

«,^ ^. ^. . . V e k a n n t m a ch u u g 2 ) .
Es dlent blcrnnt zu jedermanns Wissenschaft, daß die in T iernau nächst dem P '^ r r -

dose l le^nde^her l l t .che Wlcse, für die heurige Abmath aus freyer Hand in Pacht übcr-
^ s f t n n ^ ^ a c h t l u j n g e haben sich in der S rad t Nro . i5? im 2. Stocke zu melden.

E h j ^ s " ,
Vcü dem Bezirks. Cenchtc d?r H c r r ^ a f t R^islntz wi ld bekannt gemacht, daß clle jene,

wc, re alis dcn Verlag des «eel. Nashias Ä r l o , l'oi, Gorra, Herrschaft rclfnitzerischen Il i t ter.
td^ i . r , aus was »mmer für einem R?chtsgrlinde etlras anzusprecten gedeiiken, bey der dieß-
ftiis auf dc» 27. Iu,u) d. I . brstimnttel, Tagfal^lin) ihie Fordcnmgen und Anspl'ücl-e so ge«
N'is; anzumelden, und rechlk^iltig darzuthun hab?,,, als soi.stens dcr Verlaß abilkhantelt
und den betreffenden E''ben eingealttworlet werden würde.

Bez. Gericht Ncchntz am >u. I l i - h >8>6.
— — — - — - ^ .

Dom Bezirks.Gericht der Herlscha^ft Reifnitz wird hieimit bekannt gemacht: daß alle
lene, welcd? aus den Verlaß des ,ees. ^ i m o n V i r r a n t , von Podullaka aus was immer für
eiüem Rcchrsgrunde etwas anzuiprechcli vermeinen, ihre dießs^lligen Zlnsprüche und Forderun.
gen tey der n, dte,er Amlskanzley auf den 26. Iuny d. I . be,llmmten Tagsatzung so gewiß
anmmeldell, und rechtshnltlg darzuthun haben, als sonsiens der Verlaß abgehandelt, und den
g?>etz!lchen Elben eingeantwortet werden würde. -^ p ^ > /

Bez. Gericht Neifintz am 1. I uny 1816. '

v°« ^ ^ ^ ^ ^ ! ? . 7 ' ^ ^ ^ ^ " ^ " f l Aner5irq wird biem.t bekannt gemacht: Es sey
. . . . ^ <" ^ U-chen deß Mar t in und Georg Wabttsch Vormünder der minder-
M l ^ „ lUlula Wabltlck zll Bruchanc,vaß wegen ei.nqctlagt schu'digen 22Ü fi. 5^ kr. in die
»„e>nl«ü e Hc-ib'ctlu'ng ter drm Matthäus Sku l l , eigemhümlick gehörigen, zn Kleindorf l ie-
genden, der H?,ilchatl ->obecsberg zineb^ren, auf a45 fi> ger,cktllch geschätzten Real i lä ten,
bestehend n, en-^r halben ^ ^ e , nebst Wohn- und Wirlhscl'attegrbäuden, im Wege der Ex .
rutlon gewilltgct worM! . 0 a nun hiezi, ^ Termine und zwar tnr erste den 19. I u n y , der
zweyte den ,7 . I u ' n , der dritte den 14. August !. I . mit dem Leysatzc bestimmt worden sind,
«5ft wem, gedachte Realitäten weder ber, der ersten "och bcr, der zweyten Tagsatzung um die
'vct^tzung v^cr darüber an den Ma, 'n gedacht werden könnten, bey der dritten FeilbiethungsÄ
»"glatzung auch <»!che unter der Schätzung tuüdangegebcn werden wüiden; so haben alle jene,
r t l d!e,e Rcasnätcn gegen glelck baar? Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an den gedachten
^a<l-" sruh uun 9 — 12 Uhr ,m Otte Klei>,dl,rs zu erscheinen, an welchen Tagen, vor E r -
^ 1 ' « ^ ^ l Versteigerung, die d i e s i g e n 5aüfbedinq»isie den Kauflustigen bekannt gegebe»
W r̂de«. Bezirksgericht Grafschalt Aunsperg am t / . May <8»6. ' " " ̂



Freywilliqe Liziüifion einer halben Hübe.
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aue sperg als Abhandlungsinstanz wn'd hiemit

bekannt gemacht, daß am 22,. ^uny d. ^ . früh um '̂ » Uhr in der Ge-neinde OilMifeld in
dez-n Dorfe Strassen, die zum Anton Perjatlschen Verlaß gehörige, d?>- Hei-rschast Weisen,
stein 8nd U l d ^rc». 6 6t >2 und tt^Nk N lo . 4 6t 8 urbare ha.'be ^aufrechsshobe, beste,
liend in Aeckcrn und Wieicn, ,ammt ^.un gehörigen ,m Darfe G t r a ^ n gelegenen Wohn» und
Wirthschaftsgebauden, ebendaselbst osftnlllch versteiqett w i rd ; wo;u die Ka^ftlistigen, welche
diese Nealilälen gegen gleich baare Bezahlung a<̂  sich bringen wollen, mit dem Beysatze vor-
geladen werden, daß die dieglalligen Ka^ftdedinqun^n in den gewöhnlichen Amtsstunden, in
dieser Amtskanzlel), täglich cmge,cben werden iönncn.

Auersperg am 23. M,n). »8>6

E d i ^ k V ^ "
Von dem V?;lrksger:chtt d?r ^.afschaft Auerö.perq, wird hiemit bekannt qemacht: Es

sey von dle,em Gerlchte^allf^lniuchen d-s ^daun Brod.ng .onl'onicsue, wege-' schädigen 256 ff.
nebst Kosten, ln den Verka:f der dem ^ohann Wamdusch v n l ^ I , l , t t 6 ^ e,gentlmmlich qe-
hörigen, zu ?uni<int>l»ege!,dcn, der Herrickasl Zobelvbcrg zinöba^n auf 250 ff genci'tlicb ge-
schätzten Realitäten , bestehend in einer Halden o^o?, nebst Wohn- m,d Nrlbschafts^dänden
im Wege der Exklizion gevilliget woide».

Da nun hiezu F Termine, und zwar der erste den 26. I u n y , der zweyte den 24. Iu l y
und der dritte den 2«. August l. F. jedesmahl früh um c> - i ^Uhrzu ?o^i^l,ie mit dem
Veysaye hierzu bestimmt worden sind, daß, wcini d-e gedachte» Realitäten weder dey der
ersten, noch bey der zweyten FeilbiethuligötaqsatM^ um di? Scka^mg' oder darüber a>l den
Maini gebracht werden könnten, bey der dr-.ttcn au h unter der Scd^;ll!ig btnangegeben wer-̂
den würden; es werden daher alle jene, die ged^che Re.ililälcn, an sick zu diingen gedenken,,
an ob'gedackten Tage« in dem Orte ^on i c^^ mit 5?m Beincrkc» z» erscheinen vorgeladen,
daß die dießfälligen Äanfsbedingnisse vor Eröffnung der Versl?igcrung tren Kauflustigen in I.o-
co ? o n i ^ ^ begannt' gegeben werden.

Bezirksgericht Graffchasl Auersperg am 26. May '«>6.

Von dem Bezirksgerichte der Grafjcbaft Anersperg, wird hiemis bekannt gemacht- Esser,'
aus Ansuchen der Caspar Wambitschüchen Verlaß^!ä>!biqer in den Verkäs d?r zn diesem Ver^
laß geköriqen, zu ( > ^ ^ I l e liegenden, der Herrschaft Zobelsberg zinsbaren, auf i .0 ss ae-
richtltch geschatzse» »,4 Kamrechtshube im Wege der Erkution gewilllget worden ^ ' ' ^

Da nun hiezu 3 Termine und zwar der crste auf den ?. ^ , l n . der ;wer,'e den 5, ^»sn
der dritte den 28. A^us t l I . mit dem Beysatze best.mmt wird?.! sind daß wemf e A /
^s4 ^ube weder bey dn> ersten noch bey der zweyten Feilb.ethung-tagsapung ,.m die ^ ä M n a
oder darüber an den M^ann gebracht werden konnte, bey der dritten auch mncr der H ^ una
bi,>dssngegeb3n werden wurde'; 1o haben allcicne, die gedachte i ' ^ Hübe g^en gleich baare Veza^
lunq sn sich zu hnnqen qe denken , an den bc,agteu Tagen früh von 9 — '2 Ub'r zi» Sonipal le m
-rscheinen , ^ll'vo jelben die Kaufsbedlngnisse vor Beginnen der Versteigerunss betaüiu aeaeben
w ^ ^ n . Bcz-^siericht Grasschaft Auerjperg, am/; )miy ,8^6.

" ^ , B e k a « n t nr ach u n g. (3)
Nachdem das Ausspiel auf die Herrschaft Süffenbrnnn, o5ne fernern Rücktr i t t , und

^>.Mt ganz bestimmt den 27. dieses laufenden Monathes in Wien vorgekommen wird
H werv-sn alle Fene, dle allenfalls.noch eintge Loose zu haben wünschen, desftn mit dm
B c y s a I verständiget daß sie dte!elden noch bis zum 20. dieses bey mir U „ t e r z M n t "
M M Eriag vön i5 st. W . W . per Loos, erheben können. — "nnrz.ityneiew

'"'Msdach am i2>Iuny 1814. Michael Pessiack


